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Gütersloher Hallenmasters für U17-Fußballerinnen

Stolzes Jubiläum
Diesen Moment wird Christian
Franz-Pohlmann wohl nie ver-
gessen. Anfang Januar wurde
ihm bei den Hallenmeister-
schaften des Kreises Warendorf,
an denen er als Trainer des
Fußball-Bezirksligisten TuS
Freckenhorst teilnahm, ein
Trikot überreicht. Es war genau
das Trikot, in dem Sophia
Kleinherne beim 2:1-Sieg am
9. November im Londoner
Wembley-Stadion vor 77.000
Zuschauern ihr erstes Länder-
spiel für das deutsche Frauen-
Nationalteam bestritt. Die aus
Telgte stammende 19-Jährige
bedankte sich mit dieser Geste
bei ihrem Entdecker und Förde-
rer, der sie 2014 zum FSV Gü-
tersloh holte, für den sie 50
Spiele in der B-Juniorinnen-
Bundesliga und acht Frauen-
Zweitligaspiele bestritt, bevor
sie ihre Karriere beim 1. FFC
Frankfurt fortsetzte.
Zweimal nahm Sophia Klein-

herne auch am Gütersloher
Hallenmasters teil – 2016 ge-
wann sie das Turnier mit dem
U17-Team des FSV sogar. Sie
ist damit eines der Beispiele,
warum die Veranstaltung als
Talentschau des deutschen
Frauenfußballs bezeichnet wer-
den kann. Am vergangenen
Wochenende feierte das Güters-
loher Hallenmasters Jubiläum:
Zum 20. Mal lud der FSV Gü-
tersloh die nationale Nach-
wuchselite für drei Tage ein,
und viele kamen. 15 Bundesli-
gateams nahmen teil, darunter
der amtierende deutsche Meis-
ter VfL Wolfsburg.
Ob wieder eine zukünftige

Nationalspielerin à la Sophia
Kleinherne auf dem Parkett
stand? Gut möglich. FSV-Coach
Christian Franz-Pohlman hält
etwa seine Kapitänin Nina Zim-
mer für ein Talent, das es schaf-
fen kann. Die 16-Jährige stand
ihrem Team leider nur am Er-
öffnungstag zur Verfügung,

weil sie tags drauf mit dem
U17-Nationalteam ins Trai-
ningslager nach Spanien flog.
Diese (nicht zum ersten Mal ge-
gebene) Terminüberschnei-
dung ist schade. Mit den aktu-
ellen DFB-Auswahlspielerinnen
wäre das Turnier sicher noch
hochklassiger gewesen. Der
Stimmung in der Halle (und in
den Klassenräumen, wo die
Teams übernachteten) und der
Spannung auf dem Spielfeld
(wo serienweise Neunmeter-
schießen für die Entscheidung
sorgen mussten) tat das Fehlen
aber keinen Abbruch.
Für den FSV Gütersloh hat

die Veranstaltung neben der
sportlichen Bedeutung, dem
finanziellen Ertrag und der
öffentlichen Aufmerksamkeit
noch einen weiteren Wert. Das
gemeinsame Bewältigen einer
solchen organisatorischen Her-
ausforderung schweißt den
Verein zusammen. Es war am
Wochenende imponierend zu
sehen, auf welche Größe das
Team der Ehrenamtlichen in
der Turnierleitung angewach-
sen ist. Und hinter den Kulissen
waren weitere Helfer aktiv, vie-
le davon aktive Fußballerinnen.
Selbstverständlich gehörten
auch diesmal wieder Spielerin-
nen aus dem Frauen-Zweitliga-
team des FSV Gütersloh zur
„Besatzung“ der Cafeteria.
Längst hat das Event in punc-

to Veranstaltungstechnik pro-
fessionellen Charakter erreicht.
Im Rahmenprogramm setzte
der FSV diesmal mit den Auf-
tritten einer Trommlerband
neue Akzente – und das alles,
ohne ins Kommerzielle abzu-
driften. Der Eintritt war erneut
kostenlos. Insofern kann man
dem FSV sowie dem Sport in
Stadt und Kreis nur wünschen,
dass das Gütersloher Hallen-
masters nicht zum letzten Mal
ein stolzes Jubiläum feierte.

Wolfgang Temme

„EinÜberlebenskampf“
Radsport: Andreas Osterheider vom RSV Gütersloh umrundete
in einer Tagestour von 332 Kilometern das Mont-Blanc-Massiv

Von Markus Nieländer

Gütersloh. Beim Radsportverein
Gütersloh beeindruckten im Vor-
jahr zwei Touristiker mit außerge-
wöhnlichen Leistungen. Andreas
Osterheider umrundete bei der
über 332 Kilometer mit 8.350 Hö-
henmeter führenden „Tour du
Mont Blanc“ an einem Tag den
höchsten Berg Europas (4.810 m)
und erklomm dabei sieben Alpen-
pässe. Karsten König bewältigte
mit demMountainbike den 174 Ki-
lometer langen Rennsteig im Thü-
ringerWald, gespicktmit 3.300Hö-
henmetern.
„Das war ein sehr schönes Er-

lebnis. Es gab Berge ohne Ende.
Zum Schluss ging es aber nur noch
darum, heile anzukommen. Noch
einmal werde ich das nicht ma-
chen“, sagt Andreas Osterheider
nach dem längsten Sporttag seines
Lebens lachend. Nach 15:30 Stun-
den und sechs kurzen Pausen von
zehn bis 15 Minuten belegte der
57-Jährige unter 550 Teilnehmern
aus 23 Ländern den 66. Platz in
der Gesamtwertung und dem 13.
Rang in der Altersklasse 55-60.
NachdemStartumfünfUhrmor-

gens im 1.650 Meter hoch gelege-
nen Les Saisies ging es erst einmal
bergab. „DabeiwardasRisikohoch,

weil es dunkel war, die Straßen
und Kurven eng waren und sich
Schwellen auf der Fahrbahn be-
fanden“, erzählt der Gütersloher,
der selbst miterlebte, wie mehrere
Fahrer stürzten. Mit seinem Watt-
messgerät am Rennrad hatte sich
der RSV-er akribisch auf den Wett-
kampf vorbereitet und erstmals im
Frühjahr mit Vereinskollegen ein
Trainingslager auf Mallorca absol-
viert. „Zwischendurch musste ich
30 Kilometer alleine fahren, aber
im zweiten Abschnitt waren wir
zu dritt. Nach hinten raus haben
wir nur noch andere Fahrer einge-
holt“, freut sich Osterheider über
die gute Einteilung der Kräfte und
den Windschatten der Kollegen.
„Trotzdem war es aber auch eine
Art Überlebenskampf.“ Bei Tem-
peraturen von vier Grad am Start
und von knapp 40 Grad am Nach-
mittag musste er bis an die Belas-
tungsgrenze fahren.
Erschwerend kam hinzu, dass

die Organisatoren kurzfristig die
Streckenführung ändern mussten
und die Route deshalb nicht auf
dem „Navi“ des Radtachos zu in-
stallieren war. In angenehmer Er-
innerung blieb Osterheider aber
die Kollegialität unter den Teil-
nehmern: „Wegen der Länge der
Tour wollten alle nur ankommen.

Es war untereinander viel ent-
spannter als bei anderen Veran-
staltungen.“
Auf eigene Faust war der Stein-

hagener Carsten König auf dem
Rennsteig unterwegs. Nach der An-
reise morgens um fünf Uhr ging
der 54-Jährige bei diesigem und et-
was nebeligen Wetter um 7.45 Uhr
auf die Strecke, die von Hörschel
bei Eisenach nach Blankenstein
führte. „Auf den ersten 35 Kilome-
tern gab es die meisten Höhenme-
ter. Darum ist der Weg von West
nach Ost auch leichter. Dann hat
man kurze knackige Anstiege und
lange Abfahrten und zum Schluss
nur noch kurze Anstiege“, so Kö-
nig der mit 23 Grad optimalesWet-
ter vorfand.Negativ blieb ihm inEr-
innerung, dass der Weg teils sehr
steinig und ausgewaschen war und
deshalb unzählige Baumwurzeln
frei lagen. „Gefühlt bin ich über
eineMillionWurzeln gefahren. An-
sonsten war es ein echtes High-
light, den Rennsteig in einem
Rutsch zu fahren. Das ist schon
wie ein kleiner Ötztaler“, sagt Kö-
nig, der insgesamt 9:25 Stunden
unterwegs war. Für die Rückfahrt
tags drauf zum Startort wählte er
den leichteren Weg über die Stra-
ße mit 166 Kilometern und nur
1.500 Höhenmetern.

Auszeichnung: Maren Krogmeier (v.l.), Wolfgang Großelanghorst, Sina Stickling, Jan Kempa, Ben-Ryan Good-
win, Norbert Ritschel, Martin Ritschel, Luca Köhnke und Dominik Pott wurden vom ADAC geehrt.

Medaille für Ritschel
Motorsport: ADAC ehrt Wiedenbrücker,

Gütersloher und Schloß Holte-Stukenbrocker

Kreis Gütersloh. Der ADAC Ost-
westfalen-Lippe und die ange-
schlossenenOrtsclubsgenießenna-
tional wie international einen sehr
guten Ruf, denn auch 2019 haben
Motorsportler mit starken Leistun-
gen ihr Können in vielfältigen Mo-
torsportdisziplinen unter Beweis
gestellt. Bei der ADAC Motorsport-
Matinee im Schützenhof Herford
standen auch die Erfolge der Mo-
torsportler aus dem Kreis Güters-
loh imFokus.Ehrungenwarenhier-
für der verdiente Lohn.
So erhielt Luca Köhnke (Schloß

Holte-Stukenbrock) den Gelände-
wagen-Trial-Pokal, während Ma-
ren Krogmeier (Schloß Holte-Stu-
kenbrock) mit Platz 3 im Motor-
rad-Clubsport-Trial-Pokal die er-
folgreichsteFrauwar.DominikPott
(Schloß Holte-Stukenbrock) be-
legte Platz 4 im ADAC Clubsport
Slalom-Pokal.
Ben-Ryan Goodwin (Gütersloh)

sicherte sich den Motorrad-Stra-
ßenrennsport-Pokal mit seinen Er-

folgen im ADAC Pocket Bike Cup.
Sina Stickling (Gütersloh) gewann
zusammen mit Jan Kempa (Obern-
kirchen) den Motorrad-Bahnren-
nen-Pokal, nachdem das Gespann
in2019denDMSBLangbahn-Pokal
in der Seitenwagenklasse für sich
entschieden hatte.
MartinRitschel(Langenberg)ge-

wann die Automobil-Rallyemeis-
terschaft und wird dank seiner Er-
folge in 2020 als Förderpilot in
der Deutschen Rallyemeisterschaft
mit einem R2-Rallyefahrzeug an-
treten. Sein Vater Norbert Ritschel
erhielt die Ewald-Kroth-Medaille
in Gold für sein langjähriges eh-
renamtliches Engagement beim
MSC Wiedenbrück im Bereich der
Nachwuchsförderung und Veran-
staltungsorganisation.
Die Sportnadel in Silber und das

Sportabzeichen in Bronze erhielt
Wolfgang Großelanghorst (Güters-
loh) für seine langjährige erfolg-
reiche Teilnahme im Rundstre-
ckenrennsport.

Kurz notiert

FCG heute gegen Roland
Eine Woche nach dem Trainings-
auftakt bestreiten die Oberliga-
Fußballer des FC Gütersloh heute
Abend ihr erstes Testspiel im Rah-
men der Winter-Vorbereitung. Zu
Gast auf dem Kunstrasenplatz im
Sportzentrum Süd ist um 19 Uhr
das Westfalenligateam des SC Ro-
land Beckum mit vielen hierzualn-
de bekannten Spielern und Trai-
ner Robert Mainka.

Marcel Todte nach Ahlen
Fußball-Oberligist RW Ahlen hat
Marcel Todte vom Westfalenligis-
ten SC Herford verpflichtet. Der
27-jährige Stürmer, der 2014 für
ein halbes Jahr auch beim SC Wie-
denbrückunterVertrag stand, führ-
te sich bei seinem neuen Verein
gleich prächtig ein und erzielte
drei Treffer beim 5:2-Testspielsieg
über SuS Kaiserau.

SC Stukenbrock ganz oben
Der Schach-Club Stukenbrock ge-
wann am 4. Spieltag der Bezirks-
klasse klar mit 5,5:2,5 gegen den
SV Ubbedissen II und eroberte da-
mit die Tabellenführung. Erfreu-
lich war vor allem, dass die jungen
Spieler Lukas Disse und Bastian
Fritsch erneut ihre Partien gewan-
nen. Weitere Siege gab es durch
Klaus Schlicht, Simon Belte und
Uwe Lorenz. Stephan Belte spielte
Remis, während Berthold Winsel
und Philipp Artmann verloren.

TC Rietberg lädt ein
Der Tennisclub Rietberg hält am
Dienstag, 28. Januar, seine Mit-
gliederversammlung ab. Los geht’s
in der Gaststätte des Tenniscenters
Rietberg um 19 Uhr. Auf der Ta-
gesordnung stehen die üblichen
Punkte.

SC Verl siegt in Clarholz
Die A-Junioren des SC Verl holten
sich den Sieg beim Hallenfußball-
turnier von Victoria Clarholz um
den LVM-Rugge-Cup. Im Finale be-
zwangen die Verler den SC Wie-
denbrück mit 5:4. Dritter wurde
dieWarendorfer SU. Als bester Tor-
jäger mit neun Toren wurde der
Wiedenbrücker Harun Kizilboga
ausgezeichnet. „Wir haben tollen
Hallenfußball vor einer sehr or-
dentlichen Kulisse gesehen“, freu-
te sich Victoria-Jugendleiter Marc
Borgmann.

FaustdickeÜberraschung
Tischtennis: Rot-Weiß Mastholte qualifiziert
sich für das Finale um den Bezirkspokal

Kreis Gütersloh (kl). RW Mast-
holte sorgte mit dem Gruppensieg
im Tischtennis-Bezirkspokal für
eine faustdicke Überraschung. Im
Finale Ende März muss der Tabel-
lendritte der Bezirksklasse beim Li-
gakonkurrenten SV Fichte Biele-
feld antreten.
Die Mastholter schalteten in der

ersten Runde den Bezirksligisten
TuS Bad Driburg mit einem 4:1-Er-
folg aus. Matthias Stallein (2), Tor-
ben Glittenberg und Felix Sand-
fort sorgten für die Punkte. An-

schließend besiegten die Rot-Wei-
ßen als Außenseiter auch den Be-
zirksligisten TV Langenberg mit
4:2. Felix Sandfort und Matthias
Stallein gewannen dabei jeweils
beide Einzel.
Ohne Siegchance war der Post

SV Gütersloh II bei der 0:4-Nie-
derlage gegen die Spvg. Stein-
hagen. Eine nicht unbedingt er-
wartete 1:4-Niederlage kassierte
die TTSG Rietberg-Neuenkirchen
II gegen dieDJKBrakel,wobei Tho-
mas Sevic den Ehrenpunkt holte.

Klettertour: Andreas Osterheider vom RSV Gütersloh hatte während der „Tour du Mont Blanc“ nicht immer
einen Blick für das Bergpanorama. Die strapaziöse Strecke führte über 332 Kilometer und 8.350 Höhenmeter.

21Medaillen
für KSV-Ringer
imHeimspiel
Gütersloh. Sieben Titel gewannen
die Ringer des KSV Gütersloh bei
den westfälischen Bezirksmeister-
schaften, die vor heimischem Pu-
blikum. Darüber hinaus standen
die KSV-Athleten in der Sporthalle
des Reinhard-Mohn-Berufskolle-
ges in einem wahren Medaillenre-
gen. Von den 28 angetretenen
Kämpfernerreichten21dasPodest.
DamitbelegtendieGütersloherhin-
ter derm PSV Lippe-Detmold Rang
zwei in der Vereinswertung vor
dem KSV Hohenlimburg.
In der Männerklasse sorgte Sa-

min Yaqubi für das Highlight aus
Sicht des KSV Gütersloh. In der
Klasse bis 61 Kilogramm gewann
er alle fünf Freistilkämpfe undwur-
de damit souverän Westfalenmeis-
ter. Leon Schneider belegte im
zehnköpfigen Feld der 66-Kilo-
gramm-Klasse mit vier Siegen in
fünf Kämpfen Rang drei. Bei den
A-Jugendlichen kamen Kevin Gu-
rov (110 kg) und Abraham Demi-
rel (80 kg) ebenso auf den zwei-
ten Platz wie die B-Jugendlichen
Jan-Luca Rehorst (68 kg) und Sam
Schneider (57 kg). Wadim Rem-
pel (41 kg) wurde Dritter.
Die weiteren Titel gewann der

KSV in den jüngeren Nachwuchs-
klassen. Bezirksmeister wurden die
D-Jugendlichen Mark Schlecht (33
kg), Owen-Hubert Meisner (29 kg)
und Maxim Svonarev (27 kg). Bei
den E-Jugendlichen siegten Nat-
haniel Merkel (39 kg), Noemi-Osa-
rugue Meisner (31 kg) und Paul
Resner (23 kg).


